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Ab Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

g7s8 Sigang vom 9 Maik
n Winiſtertiſch von Trott zu Solz
Präſident Graf von SchwerinLöwits eröffnet die Sitzung

am 11 Uhr
Der Kronprinz hat für die Glückwünſche zu ſeinem Ge

vurestag ein Danktelegramm geſandt

Der Kulkusetat
12 Tag

Die allgemeine Beſprechung über vas geſamte Volkeſchul
wefen wird fortgeſeh Hierzu liegen vor die Anträge Viereck
Freikonſ Künzer Natl und Ernſt Vp auf Aenderung

der Schulunterhaltungspflicht in Weſtpreußen und Poſen

Abg von Ditfurth Konſ
Den geſtrigen Ausführungen des Abg Viereck können wir

nur zuſtimmen Herr Leinert hat geſtern zwei Stunden ge
ſprochen trotzdem das Haus das Beſtreben hat die Beratung
nach Möglichkeit zu fördern Auf ſeine Rede mit all den Ueber
treibungen brauche ich wohl nicht weiter einzugehen In Oſt
preußen hat ein Schulrat eine Arbeit über das Lied Heil dir
im Siegerkrangz auf einem Seminar nicht zugelaſſen weil
dieſes n nur zum Singen da ſei wir halten das für recht

uerlichveba ch bitte dann den Minifter dafür zu ſorgen daß auf den

Volksſchulen der Pflege der deutſchen Sprache mehr
Aufmerkſamkeit als bisher geſchenkt wird Ein gutes reines
Deutſch muß gelehrt werden kein Deutſch das verhunzt und ver
dorben iſt Leider ſind ja auch die meiſten Geſetze in einem
Deutſch abgefaßt das von einfachen Leuten gar nicht verſtanden
wird Dasſelbe gilt von den meiſten amtlichen Verfügungen und
auch von den Antworten die dem Hauſe häufig von der Regie
rung zuteil werden Der Redner verlieſt unter großer Heiterkeit
des Hauſes einige amtliche Erläukerungen und Geſetzesbegrün
dungen Und dabei führt Hans Delbrück ſeit 25 Jahren
in den Preußiſchen Jahrbüchorn einen ſcharfen Kampf
gegen den Deutſchen Sprachverein dem ſämtliche
Miniſter angehören Bedauerlich iſt daß ſo viele Fabrikanten
für ihre Maren fremdländiſche Bezeichnungen wählen Auch die
Zeitungen ſollten nicht ſo viele Fremdwörter brauchen Denn
welch einen Eindruck muß das im Auslande machen Jch hoffe
daß die Lehrer im Kampfe für die ſchöne deutſche Sprache auf
unſerer Seite ſtehen Aber leider gibt es auch unter ihnen viele
die mit Vorliebe Fremdwörter brauchen Man ſollte ferner die
ausländiſchen Bezeichnungen für Beamte wie Regiſtratoren
Kuratoren uſw beſeitigen

Präſident Graf v SchwerinLöwitz macht den Redner darauf
aufmerkſam daß das Volksſchulweſen zur Beratung ſteht und
daß der Kampf gegen die Fremdwörter nicht zur Sache gehöre

Abg v Ditfurth
Jch bitte den Miniſter nochmals der Mutterſprache mehr

Pflege angedeihen zu laſſen Wenn auch nur wenig Herren zu
hören ſo hört uns doch das ganze Volk und verfolgt mit Intereſſe
das was hier geſagt wird Das Volk ehrt ſich ſelbſt das ſeine
Mutterſprache ehrt Beifall rechts

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Ich bin durchaus bereit im Sinne des Vorredners für die

Reinigung der deutſchen Sprache tätig zu ſein Wenn er an den
Verfügungen der Behörden in der Beziehung Kritik geübt hat
ſo muß er d ugeben daß es weſentlich beſſer geworden iſt
Die Behörden ſind bemüht den alten Kurialſtil aufzugeben und
b Verfügung in einer jedem verſtändlichen Sprache zu erlaſſen

bin auch bereit aus meinem Etat Fremdworte zu beſeitigen
die gängliche Reinigung der deutſchen Sprache von Fremdwörtern
wird ſich aber nicht durchführen laſſen da vielfach beſtimmte
Fremdwörter prägnanter ſind und e nicht einfach überſetzen
laſſen Sehr richtigl Was die Aenderungen im Gebiete des
Seminarweſens anbetrifft ſo habe ich bereits hervorgehoben daß
ſich die Beſtimmungen des Jahres 1901 durchaus bewährt haben
Dieſe grundſätzlichen Beſtimmungen ſollen deshalb nicht beſeitigt

werden es fann ſich nur um kleine Aenderungen handeln Der
Unterricht in den Seminaren ſoll nicht in die Breite ſondern in
die Tiefe gehen und nicht multa ſondern multum lehren Jch
gebe zu daß in Oſtpreußen eine Ungeſchicklichkeit vorgekommen
iſt aber der Bedeutung der Nationalhymne iſt nicht
zu nahe getreten worden und an der Königstreue und Vater
landsliebe des außerordentlich tüchtigen Beamten iſt kein Zweifel

Der Abg Ernſt hat den Prozeß Waſchow erwähnt
Gegen den Abgeordneten ſelbſt ſchwebt ein Beleidigungsprozeß
den die Regierung in Bromberg angeſtrengt hat wegen be
leidigender Aeußerungen die der Abg Ernſt im Zuſammen
hange mit dieſem Prozeß getan hat Dieſer Prozeß konnte nicht
zu Ende geführt werden weil Sie die Zuſtimmung zur Einleitung
des Verfahrens gegen den Abgeordneten verweigerten ich muß
mich alſo einer Stellungnahme enthalten ſo lange der Prozeß
ſchwebt ich würde ſonſt in ein ſchwebendes Verfahren eingreifen

vebe zu daß in der Abgrenzung der Schulverbände Mißſtände beſtehen aber ganz laſſen ſie ſich nicht
vermeiden Man denke nur an die weiten Schulwege auf dem
Lande Ueber die Frage der Koedukation habe ich mich
mehrfach geäußert und ich bin im allgemeinen kein Förderer der
gemeinſamen Erziehung Aber in den unteren Elementarklaſſen
begegnet ſie keinem Vedenken wenn es dadurch ermöglicht wird
das Schulſyſtem zu verbeſſern und ein Aufſteigen zu erleichtern

Ss liegt nicht im Sinne der Un errichtsverwaltung daß nur
die Rektoren den Verkehr mit den Eltern pflegen ich wünſche
daß auch die Lehrer in nähere Beziehungen zum Elternhaus kom
men Jn der Budgetkommiſſion iſt darüber geklagt worden daß
im Regierungsbezirk Oppeln eine Verfügung erlaſſen ſei die den
Anſchein erwecke als ob eine Ueberwachung des Gottes
dienſtbeſuches durch Kreisſchulinſpektoren ſtattfinde Da
von kann keine Rede ſein die Kreisſchulinſpektoren rn nur

auf hinzuweiſen daß die Gottesdienſte beſucht werden Die
Reuordnung der Ferien und ihre Zuſammenlegung mit denen der
Sheren Schulen war notwendig den provingziellen Eigentümlich

eiten in der Anſetzung der Ferien wird nach Möglichkeit von Berlin
aus Rechnung getragen werden Die Schulhäuſer ſollen zweckgemäß
r den Bedürfniſſen angepaßt werden keine Luxusbauten ſein

e Regierung iſt beſtrebt das Volksſchulunterhalungsgeſeh mit der Zeit auch in Poſen einzu
ühren und ich glaube daß in nicht allgu langer Zeit
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Kein anderer Waschzusatz
erlorderlich da hierdurch die
Wirkung beeinträchügt ung
der Gebrauch verteuert wird

Waschmittel fär Weiss und Woll
HENKEI Co DOSSELDORF Auch Fabrikanten der allbelſebten Henkel s Bleich Soda

der Zeitpunkt eintritt Die Regierung iſt bereit die Ungleichheitin der Verteilung der Laſten nach Mögl a Alegugleichen Es
iſt hervorgehoben worden daß in den Veſtimmungen der Novelle
zum e e an die Stelle der Schulleitung der
Regierungspräfident tritt daß der Unterrichtsminiſter aus der
Schule ausgeſchaltet werde Davon kann natürlich keine Rede ſein

Wenn der Regierungspräſident an die Stelle
der Schulleitung tritt dann nimmt er deren Stelle gegen
über dem Miniſter ein Der Einfluß des Miniſters wird dadurch
wachſen denn die Stellung eines Miniſters gegenüber einem
einzelnen Beamten iſt doch ſtärker als gegenüber einem Kol
legium Die Schulräte alten dieſelbe Stellung wie bisher
Jn der Novelle ſteht kein Wort davon daß der Kreisausſchuß
der Bezirksausſchuß oder der Landrat Vorgeſetzter des Kreis
ſchulinſpektors wird Davon iſt abſolut keine Rede Der Abg
Ernſt hat geſagt in erſter Linie ſeien die Lehrer ſachverſtändig
auf ſie ſollte man mehr hören Solche Argumente machen nur
böſes Blut indem andere dadurch der mangelnden Sachkunde
bezichtigt werden Jch werde an der Tradition im Volksſchul
weſen die ſich ſeit Jahrzehnten bewährt hat feſthalten Das
ſchließt natürlich ein ruhiges ſtetiges Vorwärtsgehen nicht aus

Aber mit einſchneidenden Reformen in ſich gut entwickelnde Ver
hältniſſe einzugreifen davor ſollten wir uns hüten Jch werde
an der alten Preußentradition feſthalten daß an unſeren Volks

dieſem Titel gehoörte ſie nicht ſie hat aber irohdem Stunden
in Anſpruch genommen Geſündigt wird alſo auf allen Seiten
Die Ausdehnung unſerer Etateberatungen beruht darauf daß
wir von unſerer Geſchäftsordnung abgewichen ſind in jeder Woche
an einem Tage Jnitiativankräge zu beraten Wir ſind
dazu übergegangen dieſe Jnitiativankräge in Anträge zum Etat
umzuwandeln und hierdurch haben ſich die Verhandlungen ſo ver
längert Gewiß iſt es ein Zeichen von Redekunſt in kürzerer
Dauer alles zu ſagen Es liegt aber im Zuge der Zeit

daß inrolge der Unzahl von Jntereſſenverbänden und von Peti
tionen ſich das Haus mehr mit Einzelheiten der Verwaltung be
faßt auch zeigt ſich heute ein erhöhtes politiſchesJntereſſe im Lande Dem kann ſich keine Partei ver
ſchließen Dazu kommt noch die eigene ſchöpferiſche Kraft der
Parkeien ſelbſt Eine Selbſtzucht der Redner wollen wir alle im
Intereſſe des Anſehens und im Jntereſſe deſſen daß unſere Ver
handlungen auch im Lande geleſen werden einpfehlen Erkennen
Sie zu der Rechten auch die Tatſache an daß wir jetzt unſere
Wünſche bei der Etatsberatung begründen und zur Abſtimmung
bringen müſſen Eine feſte Abrede zwiſchen den Parteien hat

pacta sunt servanda
vielleicht nicht ſtatigefunden Aber auch für das Parlament gilt

Abg Keſternich teilte m eſtern
mit daß die Konſervativen ſeiner Fraktion noch einen zweiten

Redner zugeſtanden hätten und daß damit auch von den anderen
ſchulen gelehrt werden Goktesfurcht Königstreue und Vater Fraktionen zwei Redner zum Worte kommen würden Jch habe
landsliebe VBeifall

Abg Dr Heß Zentr
Den geſtrigen Ausführungen des Abg v Campe über die

Novelle zum Landesverwaltungsgeſetz können wir uns nur an
ſchließen auch wir haben unſere großen Bedenken Die Novelle
bringt keine Dezentraliſation durch die Vereinigung
ausgedehnter Befugniſſe in der Hand eines einzelnen Beamten
führt ſie zu einer Zentraliſation zum franzöſiſchen
Präfekturſyſtem Mann könnte faſt ſagen der Unter
richtsminiſter würde zum Unterſtaatsſekretär des Miniſters wer
den Die ergziehlichen und Unterrichtsintereſſen würden ſehr
leicht durch die fiskaliſchen Jntereſſen an die Wand gedrückt Die
Kollegialverfaſſung in der Bezirksinſtanz muß beſtehen bleiben
Der Kreisſchulrat darf nicht in eine Abhängigkeit vom Landrat
kommen Ueberhaupt wäre in der Novelle manches anders aus
gefallen wenn man einen haupt amtlichen Kreisſchul
inſpektor in die Jmmediatkommiſſion hineingenommen
hätte Der Abg Ernſt hat geſtern einen Vergleich zwiſchen den
Deutſchen Lehrerverein und dem katholiſchen Lehrerbund gezogen
und dabei ſelbſt mit der Luve keinen Unterſchied finden können
Es ghibt auch Lupen die ſo ſcharf ſind daß man überhaupt nichts
ſieht Vielleicht nimmt er das nächſte Male eine Lupe aus
Fenſterglas dann wird er den Unterſchied ſchon finden Dem
Antrag Viereck können wir zuſtimmen dagegen haben wir gegen
den nationalliberalen Antrag der leider noch nicht begründet
iſt die lebhafteſten Beſorgniſſe Er will den bisherigen Aus
nahmezuſtand durch einen neuen ſchlimmeren erſetzen Er will
nur einen Teil des Volzsſchulunterhaltungsgeſetzes auf die Pro
vinzen Poſen und Weſtpreußen übertragen und macht da Halt
wo die Sache brenzlich wird Zwiſchen dem Kolonial
prinzip und der Religionsfrage beſteht ein Kauſalnexus engſter
Art ſonſt hätten wir nicht ſo lange auf das Schulunterhaltungs
geſetz zu warten brauchen Der Redner klagt hierauf über eine
Benachteiligung der Katholiken bei der Unterbringung der Kin
der in nicht katholiſchen Schulen und wünſcht Vermehrung der
Anſtellung katholiſcher Geiſtlicher als hauptamtliche Kreisſchul
inſpektoren

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird mit den
Stimmen der Rechten und des Zentrums angenommen

Abg Pachnicke Vp zur Geſchäftsordnung
Dieſer Schlußantrag widerſpricht einer Abrede

unter den Parteien
ſchulweſen ſprechen Auf dringenden Wunſch des Zentrums wurde
dies aber dahin geändert daß nunmehr zwei Serien bei
dieſer Generaldebatte zum Worte kommen ſollten Hört Hört
links Jetzt haben ſie lediglich die Redner der Konſervativen und
des Zentrums reden laſſen und uns durch den Schluß der Debatte
eine Antwort unmöglich gemacht Das iſt um ſo unbilliger als
der Kultusminiſter in ſeiner vornehmen Form ſehr ernſte An
griffe gegen den Vertreter unſerer Partei gerichtet hat Ebenſo
hat Herr Dr Heß den Abg Ernſt angegriffen Eine Antwort
hierauf iſt uns unmöglich Wir halten das nicht für
ganz loyal namentlich liegt eine Durchbrechung einer
Abrede vor Was ſollen dann ſchließlich derartige Beſprechun
gen unter Parkeivertretern Wir müſſen gegen dieſes Verfahren
proteſtieren Wenn Herr von Pappenheim in ſeinem Beſtreben
die Debatte abzukürzen hier als Parze Atropos mit der
Schere erſcheint ſo muß er auch berückſichtigen daß wir ein gutes
Recht auf eine ſachgemäße Verhandlung dieſes wichtigen Gegen
ſtandes haben die uns durch ſolche willkürlichen Schlußanträge
unmöglich gemacht wird Sehr richtig links

Abg v Pappenheim Konſ
Jch muß auf das entſchiedenſte beſtreiten daß

irgend welche Zuſagen inbezug auf die zweite Reb
nergarnitur gemacht ſind Es wundert mich nur daß Herr
Dr Pachnicke nicht wieder von Ueberlaſtung und Ueberhaſtung
geſprochen hat Einzelne Redner haben in dieſem Jahre Dauer
reden gehalten die gegenüber früheren Jahren unſere Zeit ganz
enorm in Anſpruch nehmen Bei dieſer Gelegenheit möchte ich der
Legende entgegentreten daß bei dem landwirtſchaftlichen Etat
mehr Zeit gebraucht worden wäre Es geſchieht das immer mit
einem gewiſſen Hinweis auf unſere Eigenſchaft als agrariſche
Partei Auch beim Landwirtſchaftsetat e ſich das Redebedürf
nis von rechts nach links Am meiſten haben natürlich die Sozial
demokraten mit ihrem unüberwindlichen Sachverſtändnis agengehabt Aber auch die freiſinnigen Redner haben pro Kop faſt

noch einmal inksp lange geredet als die Kon
ro Kopf Reden Sie denn m
örperteile Heiterkeit

Abg Dr Dittrich Zentr
Die Abmachungen waren durchaus unklar Selbſt der Redner

der Parkei wußte geſtern nicht um was es ſich han
delte Abmachungen die klar waren haben wir abſolut nicht ge
brochen

Abg Dr Pachnicke Vp
Was die Dauerreden anlangt ſo brauche ich

ar 79 einmal auf den Landwirtſchaftsetat
auf die heutige Rede ſeines Freundes Ditfurth zu verweiſen So
intereſſant ſie war und ſo wenig ſachlich daran auszuſetzen iſt zu

wirr Zurut einem anderen
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Der grosse Erſolg
Das beste selbsttätige

dieſe zweite Abrede ſelbſtverſtändlich als bindend angeſehen

Präſident Graf v SchwerinLöwitz

nicht

erledigt werden kann

Der Präſident iſt ja an dem Schluß der Debatte nur inſofern
beteiligt als er lediglich das Haus über die Unterſtützung eines
ſolchen Antrages zu befragen und es darüber abſtimmen zu laſſenhat Aber zur ſchuchen Beurteilung der ganzen Frage glaube

ich doch einige taiſächliche Mitteilungen machen zu
ſollen Das Abgeordnetenhaus hat in früheren Jahren für die
Beratung des Etats 30 Tage gebraucht in der lehten
Legislaturperiode bereits 50 Tage und in dieſer Seſſion werden
wir für die Etatsberatung mindeſtens 70 wahrſcheinlich
75 Tage gebrauchen Hört hört Dazu kommt daß früher
nur vier bis fünfſtündige Sitzungen abgehalten wurden während
jetzt faft immer fünf bis ſeche Stunden lang getagt wird Wir
haben alſe gegenüber der vorherigen Seſſion einen Mehrver
brauch an Zeit für die Etatsberatung um mindeſtens 60 bis
70 Prozent Wenn die Sache ſo weitergehen würde ſo würden
wir im nächſten Jahr etwa 100 Sitzungen für den Etat allein ge
brauchen Hört hört Jch glaube daß es bei einem ſolchen Tempo
auch wenn der Etat vor Weihnachten vorgelegt und wir uns
zeitiger mit ihm beſchäftigen könnten niemals möglich ſein würde
den Etat nicht nur bis zum 1 April ſondern überhaupt in an
emeſſener Zeit fertig zu ſtellen Es ſcheint mir ein gewiſſerGWiderſpru ch zu beſtehen zwiſchen der Forderung Dr Pach

nickes keine Schlußanträge zu ſtellen und ſeiner Klage über die
Länge unſerer Sitzungen

Eines kann doch nur ſein entweder wir müſſen die Sitzun
gen mehr ausdehnen oder die Zahl der Redner oder die Länge der
Reden verkürzen Meinen Wünſchen würde es mehr entſprechen
die Länge der Reden zu verkürzen dadurch würdees möglich daß möglichſt viele Redner ſprechen Das Erholungs
bedürfnis der Mitglieder empfinde auch ich in hohem Maße aber
dem ſteht gegenüber die unbedingte Pflicht des Präſidiums und
des Hauſes die Geſchäfte ſo zu fördern wie es den dringenden
Intereſſen des Landes entſpricht Sehr richtigh Die Jnter
eſſen des Landes würden auf das ſchwerſte geſchädigt wenn es

möglich ſein ſollte den Etat mindeſtens ſo rechtzeitig
fertigzuſtellen daß er noch vor Pfingſten auch vom Herrenhauſe

Jch glaube das wird für alle Parteien
a müſſen in bezug auf die zukünftige Einrichtungmaßgebend er ejandlungen Zu dieſen tatſächlichen Mitteilungenunſerer Ver

Allerdings ſollte urſprünglich nur
eine Serie der Redner bei der Generaldebatte über das Volks

habe ich mich für verpflichket gehalten und muß die Verant
wortung wenn der Etat nicht ſo rechtzeitig fertiggeſtellt wird
daß er auch vom Herrenhauſe noch vor Pfingſten erledigt wer
gen kann für das Präſidium ablehnen und den Parteien ſelbſt
zuſchieben Jch glaube vom Präſidium iſt geſchehen was irgend
konnte um die Geſchäfte des Hauſes in der angedeuteten Weiſe
zu fördern und ich lege Wert darauf daß man vor dem Lande
das Präſidium nicht verantwortlich macht wenn eine weitere
Verzögerung eintritt die ich allerdings als eine Schädigung der
Jntereſſen des Landes bezeichnen müßte

Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ
Hätte man an der erſten Abrede feſtgehalten nur eine Reihe

Redner ſprechen zu laſſen ſo wäre das ungleich zweckmäßiger
geweſen Sehr richtig links Jch ſelbſt habe mich mit einiger
Ueberwindung abſchneiden laſſen Heiterkeit weil wir die
zweite Leſung ſchon mit Rückſicht auf den Miniſter be
endigen müſſen Es iſt eine alte Erfahrung daß wenn der Etat
nicht vor Oſtern fertig wird die Beratung bis ins Unendkiche
geht Ob das Herrenhaus den Etat noch vor Pfingſten wird be
raten können werden wir erſt in der nächſten Woche ſehen Sicher
haben wir aber im nächſten Jahre die Pflicht dafür zu ſorgen
daß der Etat vor dem 1 April zuſtande gebracht wird und die
Staatsregierung muß dafür ſorgen daß die Zeit vom Januar
bis April uns für die Etaisberatung freigemacht wird Sehr
richtig links u b d Freikonſ

Abg Dr Friedberg Natl
Herr von Pappenheim war beſtrebt die Aufmerk

ſamkeit von dem vorliegenden Fall auf andere
Dinge abzulenken ich bleibe aber bei dem vorliegenden
Fall und hier fühlen wir uns beſchwert dadurch daß man uns
nichts mitgeteilt hat von der Abweichung von der früher ge
troffenen Abmachung nur eine Serie Redner ſprechen zu laſſen
Ueberraſchte man uns aber auf dieſe Weiſe dann durfte man
nicht nach zwei Rednern Schluß machen Eigentümlich und hier
wohl noch nicht vorgekommen iſt auch daß das Zentrum

deſſen Redner gegen andere polemiſiert hat dann den anderen
die Ecwiderung abſchneidet Lebhafte Zuſtimmung links

Abg Dr Heß Zentr
nfolge eines bedauerlichen Mißverſtändniſſes iſt der Linken

das weichen von der urſprtünglichen Abrede nicht mitgekeilt
worden das hängt mit der außerordentlich verwickelten Tages
ordnung zuſammen Jch muß Herrn Dr Friedberg alſo
geben Jch ſelbſt habe auch gegen den Schluß geſtimmt
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wäsche

Abg Dr Pachnicke Vp
Dieſe Durchbrechung der Abmachungen ſteht alſo feſtl J

Herrn von glaube das ganze Haus zollt unſerem verehrten Präſidenten die
dern nur Anerkennung daß er durchaus bemüht war die Geſchäfte per

Möglichkeit zu fördern Die Anerkennung geht noch weiter u
ich indchte wünſchen daß ſie ihm immer ausgeſprochen werden
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Kan daß er nämlich die Geſchäfte in maßdoller Form und ohne
Verletzung der Parteien bisher geleitet hat Sehr richtig links
Nun aber es ſcheint ſo ich würde mich freuen wenn i
mich darin täuſchte ſcheint die ruhige Leitung dieſe bisherige
Met zu verlaſſen Etwaigen derartigen Verſuchen gegen
über wollte ich hier nur erklären daß wir durchaus für ſach

r aber ſie t der h e m baAbſicht n ſie künſtlich irgendwie zu verzögern udas was im Rahmen e ſachgemäßen r irgend
z iſt durchgeſetzt werden ſoll Mit dem gleichen Nachdruck

e ich aber daß wir uns dagegen wehren würden wenn
verſucht werden ſolllke Gewalt anzuwenden und uns

nungen aufzubürden die wir ſchließlich nicht ertragen
Bnnen Lebhafte Zuſtimmung links Seines Fleißes darf
ſich nach Leſſing jeder rühmen

Die Herren die hier anweſend und tätig ſind haben jetzt
bereits mit den Komiſſions Fraktionsſitzungen uſw einen Ar
beitstag von 8 Uhr früh bis 12 Uhr nachts Mehr iſt unmöglich
der Parlamentarier iſt im Nebenamt noch Menſch Jch rate

dri machen Sie nicht den Verſuch uns Abend
unötigen wenigſtens dann nicht wenn Sie Ruhe

halten und es nicht zum Kampf kommen laſſen wollen
Erneute Zuſtimmung links Gewiß iſt ein Debattenſchluß

manchmal nötig aber nicht wo entgegenſtehende Abreden vor
lagen Wenn wir ungeſtört weiter arbeiten können wir den
Etat bis Himmelfohrt feſtſtellen ſo daß ihn das Herrenhaus noch
dor Pfingſten erledigen Kommt die Beſoldungsvorlage im
Reiche zuſtande dann Knnen wir an die Etatsberatung die erſte
Leſung der Beſoldungsvorlage anſchließen die allerdings
nach der monatelangen Zurückſtellung der Beamtenwünſche
mehrere r dauern wird Dann können wir das

etz das Fideikommißgeſetz beraten wenn wir nach
wieder zuſammentreten Wir bekommen dann

übermäßig lange Seſſion und ſo würden wir über alle
Schwierigkeiten glatt hinwegkommen wenn Sie darauf ver
zichten Gewalt anzuwenden

Die von dem Präſidenten erwähnte Verlängerung der Etats
braucht n piſ automatiſch fortzuſetzen

haben 5 n ſich die Bäume wachſen nicht in

nenem geforderte Vorausſetzun wirde e den Landtag im r ein
beruft ſo daß Vorlagen vor Weihnachten er
ledigt werden können uns dann volle Zeit für den Etat bleibt

Dann werden alle Parteien bemühen den Etat bis zum1 April zu er und dann wird das auch geſchehen Das
päte Einberufung desd pseudos der erſte Fehler r die

andiags durch die Regierung Beifall links Widerſp
Abg Dr Dittrich Zentr

verſtändlich daß dem Abg rn v Zedlitz von
der t die Debatte zu p en vorher Mitteilung gemacht

en dieſer fich anden erklärt habe Hört

rechts

Abg Adolf Hoffmann Soz
Wir find ſeit zehn Jahren hier und ſeit der Zeit iſt der

Etat nicht rechtzeitig fertig Große Heiterkeit Jhr
en h und Sie ſind richtig auf diee gehupft Erneute Heiterkeit Vor zehn Jahren wurde der Etat ler auch nicht rechtzeitig fertig Nu lachen

Sie doch wiederl l Wir Sozialdemokraten ſind alſo nicht ſchuld
Wiederholte Heiterkeit Wir arbeiten jetzt ſehr reichlich d h

die Herren die wirklich arbeiten nicht die Diätenſchlucker die
nur hierherkommen um ſich Geld zu holen Bei ganz wichtigen
Debatten waren nur 90 Abgeordnete anweſend Herr von

nheim rechnete uns nach daß pro Kopf wir am meiſten
et hätten er machte dann auch den Scherz Womit reden

e denn wenn nicht mit dem Kopf Das war ein Witz der
in Oſtpreußen das donnernde Gewieher aller Ställe hervor
Paefen hätte Hier hätte er ſich den Witz aber doch verkneifen

Abg Dr Friedberg Natl
nehme davon Kenntnis ein Teil des Zentrums nicht

u geſtimmt hat Aber das ändert nichts an der
ſache daß das Zentrum die anderen Redner nicht mehr hat

um Wort kommen laſſen

Abg Otto Vp
Ich bin auch nicht mehr zum Wort gekommen Fch bedaure

Sas nicht im perſönlichen Jntereſſe ſondern in dem der Volks
Wilg Vereingzeltes Lachen rechts Daß Sie ſobald das Wort

8ſchule fällt in Gelächter ausbrechen können Rufe rechts
Unwahr iſt bezeichnend Der Beratungsplan über das Volks

war an und für ſich ſehr karg bemeſſen und durch den
er iſt die Volksſchule nicht zu dem Recht gekommen

ndas ſie in Anſpruch nehmen darf Herr v Ditfurth hat als er
ſeine Ausführungen über die deutſche Sprache machte

denen ich übrigens zuftimme geſagt er hätte dieſe Rede auch
bei dem Titel höhere Schulen halten können Jch bedaure daß
er dadurch die geringe Zeit die uns für die Volksſchulen nur zuru ſanhen noch r hat Dem zweiten Redner meiner

en es dadu unmöglich geworden gewiſſenebensfragen der Volksſchule vom Standpunkt
des Volkes aus zu beſprechen Jch bedaure durch den
Schlußantrag nicht in der Lage zu ſein den Abg Heß auf ſeine
Bemerkungen über den Deutſchen Lehrerverein zu erwidern Er

zwar geſag er wollte nicht über die beiden Vereine ſprechen
es aber doch getan und ich bedaure ausdrücklich den Deutſchen
rerverein nicht gegenüber dem Abg Heß inſolge des Schluß

antrags verteidigen zu können
Hiermit ſchließt die Geſchäftsdebatte Sämtliche Anträgewerden der Budgetkommiſſion überwieſen 3
Die Beſprechung wendet ſich hierauf der Ausſprache

u Orts u zuiegt vor ein Antrag Aronſohn Vp die geiſtliche
Ortsſchulinſpektion aufzuheben und die nebenamtliche Kreisſchul
inſpektion die tamtliche zu erſetzen und hierfür im
Dienſte der Volksſchulen erfahrene Männer insbeſondere in
größerer Zahl als bisher ſeminariſch vorgebildete Lehrer zu
berufen

Fin Antrag Dr Arendt fk erfucht
1 nach Maßgabe des ſteigenden Bedürfniſſes und unter

Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe die neben
hen Kreisſchulinſpektionen durch hauptamtliche zu

erſetzen
2 zu hauptamtlichen Kreisſchulinſpektoren vornehmlich im

Nenſt der Volksſchule erfahrene Männer nach Mög
lichkeit auch insbeſondere ſeminariſch vorgebildete
Lehrer zu berufen

Ein Antrag Dr Porſch Zentr erfucht
1 Anordnungen zu treffen wodurch die künſtliche Ein

n Rektorenſhſtems an Volksſchulen beſonders
auch ch Einführung der Gemeinſchaftserziehung
beider Geſchlechter verhindert wird

2 auch bei Einführung des Rektorenſhſtems die geiſtliche
Ortsſchulaufficht beizubehalten ſolange nicht in anderer
Weiſe das der Kirche gebührende Recht guf Mitaufſicht
über den en Unt in den Volksſchulen ſicher
geſtellt iſt

Abg Dittrich Zentr
Der Antrag Aronſohn ſteht in ſchroffem Gegenſatz zu dem

r re c enung der Kirche bei der ulaufſichtfordern Das lehte Ziel des Liberalismus geht auf religt e

Schulen hin die die Kirche gang bei der Schule ausſchalten ſ ab
wollen Deshalb ſind die Liberalen auch ſtets gegen die geiſt
lichen Schulinſpektoren geweſen Weil wir das eigentliche Ziel
des Liberalismus kennen ſind wir gegen alle Maßnahmen die der
Liberalismus hier fordert Die Kirche iſt nach dem
Willen ihres Stifters die große Erzieherinaller Menſchen einmal der Erwachſenen denn es heißt
Gehet hin in alle Welt und lehret alle Völker und dann auch

der Kinder weil Chriſtus geſagt hat Laſſet die Kindlein zu mir
kommen und wehret ihnen nicht Der geſamte Unterricht muß
daher das Gepräge der Konfeſſion tragen Dies aber bedingt
eine Mitwirkung der Kirche und deshalb fordern wir geiſtliche
Schulinſpektoren Wir befinden uns hier im Einverſtändnis mit
dem Miniſter der ausdrücklich erklärt hat daß er nicht daran
denkt die geiſtliche Schulaufſicht zu beſeitigen Nur geht uns
der Miniſter noch nicht weit genug Wir wünſchen daß das
ſogenannte Rektorenſyſtem verhindert wird weil wir entſchieden
ſogenannte Rektorenſyſtem verhindert wird weil wir entſchiedene
Gegner der Koedukation ſind Mädchen und Knaben
ſind ganz verſchiedene Naturen und müſſen deshalb auch in ver
ſchiedener Weiſe erzogen werden Unſere Hauptforderung haben
wir jedoch im zweiten Teil unſeres Antrags niedergelegt der nötige
Einfluß muß der Kirche gewährt werden Wir halten feſt was
wir haben bis wir Beſſeres bekommen Beifall im Zentrum

Abg Frhr von Zedlitz Freikonſ
Wir lehnen den Zentrumsantrag in ſeinen beiden Teilen ab

namentlich den letzten Eine geiſtliche Ortsſchulaufſicht aus eige
nem Rechte gibt es in Preußen nicht Auch der geiftliche Schul
inſpektor übt ſein Amt nur im Auftrage des Staates aus Wir
weiſen die Forderungen des Abg Dittrich auf ein Mitwirkungs
recht der Kirche bei der Schule energiſch zurück Wenn wir dieſe
Forderungen erfüllen wollten ſo würden wir damit die preu
i Volksſchule bis hinter die Zeit Friedrichs

es Großen zurückſchrauben Der Zentrumsantrag
iſt heute eigentlich kaum mehr diskutabel man kann ihn nur
glatt ablehnen Den freiſinnigen Antrag möchte ich aber auch
nicht zur Annahme empfehlen er verlangt etwas was zurzeit
noch nicht durchgeführt werden kann und geht über das richtige
Maß hinaus Wir wünſchen daß nach Möglichkeit Kreis
ſchulinſpektoren im Hauptamte angeſtellt werden
und daß man hierzu vornehmlich Männer nimmt die im Schul
dienſt erfahren ſind Dieſe Forderungen haben wir in unſerem
Antrag niedergelegt Beifall b d Freikonſ

Abg Graue Vp
möchte zuerſt einige Worte dem Andenken unſeres vor

trefflichen Kollegen Houkenberg widmen der früher bei dieſer Ge
legenheit immer das Wort nahm Die Frage der Schulinſpektion
iſt keine parteipolitiſche ſondern eine kulturelle Wir ſind hier
eins mit den Nationalliberalen und auch die Freikonſervativen
ſind wenn Herr von Zedlitz auch einige Einwendungen gegen
unſeren Antrag gemacht hat prinzipiell mit uns rer
z bedauere nur daß die Konſervativen ſich hier vom

entrum ins Schlepptau nehmen laſſen Den Zentrums
antrag bekämpfen wir aufs energiſchſte Das Wort des Zen
trumsantrags von einem gebührenden Rechte der
Kirche iſt nichts als eine willkürliche Fiktion von irgendeinem
Rechte kann keine Rede ſein Es handelt ſich hier nur um Prä
t e s onen der Kirche und der Kleriker von denen nichts in
der Verfaſſung ſteht Der Staat iſt an ſich ſchon der Kirche weit
entgegengekommen weiter kann er es nicht mehr Die jetzige
ſog Ortsaufſicht ſchädigt die Schule und die Kirche Die Schule
wird geſchädigt weil die Berufsfreudigkeit der Lehrer leidet Zu
viel Aufſicht iſt überhaupt vom Uebel die Stunde in der die
Aufſicht kommt iſt für den Unterricht verloren

Unſer Lehrerſtand hat alle Urſache auf ſeine Leiſtungen ſtolz
zu ſein Daß unſer Volk ſeit 1870 in wirtſchaftlicher Beziehung
ſo fortgeſchritten iſt dankt es doch auch mit den Lehrern die es
für die verſchiedenen Berufe vorgebildet haben Der Kirche ſchadet
die Schulaufſicht aber auch weil den Geiſtlichen hier Aufgaben zu
gemutet werden für die ſie ihrer ganzen Vorbildung nach nicht
geeignet ſind von denen ſie nichts verſtehen Reibereien zwiſchen
Geiſtlichen und Lehrern ſind da unausbleiblich und darunter muß
die Autorität der Geiſtlichen leiden Wir wollen Frieden zwiſchen
den Lehrern und Geiſtlichen und deshalb verlangen wir die Auf
hebung der geiſtlichen Schulaufſicht Beifall links

Abg v Pappenheim Konſ
Eine geiſtliche Schulaufſicht gibt es in Preußen nicht ſon

dern nur eine Sehulaufſicht die durch Geiſtliche ausgeübt wird
Jn der Gegnerſchaft des Vorredners gegen die geiſtliche Schul
aufſicht liegt eine Selbſterkenntnis die durchaus ſympathiſch iſt
Es ſcheint allerdings nicht jeder Geiſtliche ſich zur Ortsſchulauf
ſicht zu eignen Die Behauptung daß die Konſervativen ſich bei
dieſer hochwichtigen Frage vom Zentrum ins Schlepptau nehmen
laſſen läßt ſich nur durch die parlamentariſche Jugend des Vor
redners entſchuldigen Sehr gut rechts Die Frage der Orts
ſchulinſpektion durch Geiſtliche iſt keine Prinzipienfrage ſondern
regelt ſich nach praktiſchen Geſichtspunkten und dem jeweiligen
Bedürfnis Den z iten Teil des Zentrumsantrages lehnen
wir grundſätzlich ab auch der erſte Teil ſcheint uns be
denklich Unſere Stellungnahme deckt ſich mit den Ausfüh
rungen des Kultsminiſters Der fortſchrittliche Antrag geht
zu weit

Abg Dr v Campe Natl
Wir e im weſentlichen auf dem Standpunkte des fort

ſchritt lichen Antrages unſere Stellung hat ſchon verſchiedent
lich der verewigte Abg Dr Hackenberg klargelegt Das Tempoin der fach man niſchen Schulaufſicht muß be
ſchleunigt werden Die Konſervativen haben bisher zwar
hierbei einige Schwierigkeiten gemacht aber ſchließlich doch in der
Regel die neuen Kreisſchulinſpektoren bewilligt Es iſt ſogar vor
gekommen daß die Konſervativen in einem Jahre eine neue Kreis
ſchulinſpektorſtelle abgelehnt haben um ihre Viſitenkarte beim Kul
tusminiſter abzugeben und im nächſten Jahre ohne weitere Be
gründung bewilligt haben Sollte der freiſinnige Antrag ab
gelehnt werden werden wir für den freikonſervativen An
trag ſtimmen Wir wollen daß die Rektoratsſchulen dem Be

entſprechend vermehrt werden Allerdings ſoll man be
währte Geiſtliche nicht mit rauher Hand aus ihrem Amte entſetzen
Der Zentrumsantrag beginnt mit einem Piano und endet mit
einem Fortiſſimo Das gilt namentlich von dem Schluß
ſatze der von dem der Kirche gebührenden Rechte auf Mitwirkung
über den geſamten Unterricht in der Volksſchule ſpricht

Namens meiner Partei habe ich hierzu zu erklären Der
Zentrumsantrag geht von der Anſchauung aus daß der Kirche
ein Aufſichtsrecht an den Schulen des preußiſchen Staates zuſteht
Er will dieſes vermeintliche Aufſichtsrecht verwirklichen Dieſe
Anſchauung widerſtreitet der ſeit Jahrhunderten
in Preußen geübten Praxis ſie ſteht mit dem preu
ßiſchen Landrechte der Verfaſſung und dem Schul
ünterhaltungsgeſetz in Widerſpruch indem dieſe
Geſetze die Schule als Veranſtaltung des Staates ſichern
Es übt der preußiſche Staat Hoheitsrechte aus auf die kein
moderner Staat der ſelbſtbewußt die ihm ureigenen Aufgaben
in Angriff zu nehmen gewillt iſt verzichten kann Der Antrag
trifft ſomit die empfindlichſte Stelle des Staates auf Grund eines
einſeitigen nie anzuerkennenden Anſpruchs der katholiſchen Kircheund iſt mit der Staatsſouveränität und den Staatszwecken nicht
vereinbarz er würde ferner die in Preußen in den Schulen

leiſtete Arbeit in Frage ſtellen den Staat auf dem Gebiete des
chulweſens unter die Votmäßigkeit der Kirche bringen und den

Frieden zwiſchen Staat unb Kirche aufs äußerſte
t rden Die dadurch entſtehenden c würden auch
ie erwünſchte Mitarbeit der Kirche an den Schulen nicht fördern

ſondern hindern Die nationalliberale Fraktion lehnt daher dieſen
verfaſſungswidrigen und friedensſtörenden Antrag des Zentrums

mit dem Bibelwort Gehet hin in alle Welt berüke S
trägt man eine durchaus innerkirchliche Per in das wande

inein Wir können hier doch keine Bibele egeſe treen ſind kein Konſilium von Kirchenvätern Sir müſſen
Au un als durchaus h und unevangeliſ arweiſen enn der Staat eine Aufgabe in den Krels ſeiner
Souveränität hineingezogen hat kann er nicht dulden daß
der von ihm nicht abhängig iſt hineinredet Die Schule n
Staatsanſtalt Der Antrag des Zentrums iſt durchaus un etigt Der chriſtliche Geiſt unſerer Volksſchule ift in einer Be

n Das 43 Herr Dr Porſch auf dem Deutſchen Kaikentage ausdrücklich anerkaant Dann ſind aber ſolche angd
ſachlich im Augenblicke nicht motiviert gibt nur einen St
in Europa deſſen Schulen im weſentlichen unter dem Einfluß er
Kirche ſtehen das iſt Belgien Jn Deutſchland gibt es 03
Mille Analphabeten in weden 0,1 in England 1,0 in Be
10 auf dem Lande ſoll es ſogar noch Orte mit 70
alphabeten geben Das ſind doch immerhin Vergl
uns ängſtlich machen können Unſere Schule ſoll eine
durch und durch nationale Grundlage haben Wir
müſſen die Zentrumsanträge als indiskutabel ablehnen Dadur
würde die Entwicklung eines geſunden Schulweſens in Preußer
nur gehemmt werden Beifall

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Nationalliberalen die heute ſo tapfer gegen die geiſtliche

Schulaufſicht kämpfen haben ſelbſt dafür geſorgt daß ſeinerzeit
die Schule der Kirche ausgeliefert wurde Das Ganze iſt nur eine

Spiegelfechterei Dem Antrag der Freiſinnigen ſtimmen wir zu
Die Konſervativen ſind tatſächlich im Schlepptau des Zentrums
das haben ſie namentlich bei der Borromäus Enzhyklika gezeigt
Zu welchen bedenklichen Folgen die geiſtliche Schulaufſicht führen
kann beweiſt ein Fall in Weißenſee wo einem Haupt
lehrer der dem Geiſtlichen eine etwas burſchikoſe Antwort gegeben
haben ſoll ſo lange zugeſetzt worden iſt bis er infolge der Auf

regungen einem Schlaganfall erlag Die Verfügungen
der Schulaufſicht ſind jeder rechtlichen Kontrolle entzogen Auch
die Novelle zum Verwaltungsgeſetze ſchafft hier keine Beſſerung

Jn einer Fortbildungsſchule im Regierungsbezirk Halle war
die Zeitſchrift Wir ſind Deutſchlands Jugend als Leſebuch ein
geführt worden Die Schulaufſichtsbehörde beſtätigte dies
Vizepräſident Dr v Krauſe macht den Redner darauf
aufmerkſam daß die Fortbildungsſchulen und der Regierungs
präſident nicht zu dieſem Etat gehörten und ruft ihn als er
weitere Einzelheiten dieſes Falles vorträgt zur Sache Die
Eltern der Schüler weigerten ſich die Zeitſchrift zu halten er
hielten ein Strafmandat wurden dann vom Gericht frei
geſprochen vom Kammergericht aber verurteilt Es iſt ein un
erhörter Verſuch eine politiſche Zeitſchrift die literariſch und
wiſſenſchaftlich auf dem niedrigſten Niveau ſteht mit Billigung
der Schulaufſichtsbehörde als Lehrmittel in die Schule einzu
führen Rufe auf der Rechten Zur Sachel Ja Herr
v Pappenheim Sie würden natürlich hier ſo etwas vorbringen
dürfen ich darf es aber nicht Erneute Zurufe rechts Vize
präſident Dr v Krauſe ruft den Redner zum zweitenmal zur
Sache und macht ihn auf die Folgen eines dritten Rufes zur
Sache aufmerkſam Jch wäre in zehn Minuten mit meiner
Rede fertig geweſen wenn mich der Präſident nicht unterbrochen
hätte Jch habe von neuem lückenlos bewieſen Lachen rechts
daß unſere Schulaufſicht geneigt iſt politiſche Einflüſſe auf die
Volksſchule geltend zu machen Beifall bei den Soz

Abg Caſſel Vp
Der Abg v Pappenheim hat dem Abg Graue vorgeworfen

daß er noch ein parlamentariſcher Neuling ſei und als ſolcher
nur davon habe ſprechen können daß die Konſervativen im
Schlepptau des Zentrums ſeien Nicht nur konſervative Neu
linge ſondern auch alte erfahrene Parlamentarier haben den
Freiſinnigen vorgeworfen ſie ſeien im Schlepptau der Sozial
demokratie Wenn wir in ſolchen Fällen in ähnlicher Weiſe
perſönlich geworden wären wie Herr v Pappenheim
unſeren Freund Graue ſo würde das dem guten Ton in die
Hauſe nicht gedient haben Es iſt auch nicht berechtigt
den Abg Graue als Neuling zu bezeichnen

n

len die

inſpektor da braucht er ſich von Herrn von Pappenheim keine
Vorſchriften wie er zu reden hat machen zu laſſen Wir erkennen

an daß die Regierung ſich große Verdienſte um das Volksſchul
weſen erworben hat Wir bedauern aber daß vor der Hand ein

Beteiligung der Lehrer an der Regierungsinſtanz nicht zu er
reichen iſt Um ſo weniger ſollte man daher an den Rechtev
der ſtädtiſchen Schuldeputationen rütteln Wir
wünſchen eine möglichſt ſelbſtändige Stellung des Schulinſpektors
keineswegs aber ſollte man ihn dem Landrat unterſtellen

Hiermit ſchließt die Beſprechung über dieſen Gegenſtani
Perſönlich bemerkt

Abg v Pappenheim Konſ t
Jch habe dem Pfarrer Graue

Vizepräſident Dr v Krauſer
Es iſt nicht üblich daß Abgeordnete mit ihrem Berufskite

angeredet werden Zuruf Das hätte ſo ein alter Parlamentarier
doch wiſſen müſſen

Abg v Pappenheim Konſ
Jch habe dem Abg Graue keine Vorſchriften machen wollen

ich habe mich nur dagegen gewandt daß er uns vorwarf wir
hätten uns aus parteitaktiſchen Gründen vom Zentrum in
Schlepptau nehmen laſſen

an die Unterrichts KommiſſionSodann vertagt das Haus die weitere Beratung an
Montag 11 Uhr

Schluß 35 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
253 Sitzung vom Sonnabend den 9 Mai 1814

Am Bundesratstiſch v Falkenhayn
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten

Her Miitärekak
Fünfter Tag

Die Beratung wird fortgeſetzt beim Kapitel Militär
juſtizverwalkung

Abg Kunert Soz auſDie Zahl der Soldatenmißhandlungen können wir nicht fo
ſtellen wir kennen nur die Zahl der Gerichtsverhandlungen
Dieſe haben wohl abgenommen aber damit iſt noch nicht bewieſen
dar auch die Miß handlungen abgenommen haben Der Kern
Uebels iſt unſere rückſtändige Militärgerichts bat
keit Der ſchon vor ſechs Jahren von uns gefaßte Beſchluß a
Vorlage einer Kriminalſtatiſtik iſt vom Bundes
in der ſchnödeſten Weiſe abgelehnt worden Präſident Be

Kaempf rügt dieſen Ausdruck Gegen ungerechtfertigte 4tfehle der Vorgeſetzten müßte den Soldaten ein d otweh r v cher

gzugeſtanden werden Jn Bezug auf den ſtrengen Arreſt reiche
ſelbſt die Befugniſſe der ruſſiſchen an nur halb ſo weit
die der deutſchen Offiziere Selbſt Knebelung kommt bei uns
vor Das iſt entehrend für diejenigen die ſolche Strafen et5
z en Seit Jahrzehnten iſt keine Reform der Militärgeric

ar

noch

eit durchzuſetzen Dieſes gemeingefährlkhe Verfahren

Unſer Kollege Graue war 20 Jahre im Amt und 7 Jahre Schul

Der Titel wird bewilligt Alle drei Anträge geher

u
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den Redner lPaaga e zur Ordnung Gegen ſolche
Generalmajor v Langermann

ir können nicht mehr tun als Jhnen die len derStatt bekanntzugeben Wenn Sie uns ni lauben
nnen wir es nicht ändern Eine Reform der Militärgerichtsbar

vor der Reform der Zivilgerichtsbarkeit nicht durchen i Die Gerichtsbarkeit der nern er upt
jehen Können wir nicht gutheißen Daß u itsdungen durch S n Arreſt erfolgt ſind iſt nach der

ik unricht die Kriminalſtatiſtik des Heeres iſt günſtiger
Ais die givile Statiſtik und ſie weiſt eine Beſſerung im Laufe
der Jahre auf

Abg Weinhauſen Vp
Dir J aus meinem Wahlkreiſe ein mich aufs tiefſte

zewegender Brief zu Ein vor neun Jahren in China vom
Militärgericht verurteilter ehemaliger Soldat erhält heute noch

iefe von Militärverwaltung mit der Aufſchrift An den
ehemaligen Militärgefangenen Soundſo Hierein ohnehin bedrücktes Gerbiſſen in ſchwerſter Weiſe miß

handelt Jſt ein derartiges Verfahren Regel oder Ausnahme

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Nir iſt nicht bekannt wie in ſolchen Fällen im allgemeinen

verfahren wird Billigen könnte ich ein Verfahren
wie hier dargeſtellt nicht Jch hätte es gern geſehen
wenn ich vorher über die Sache unterrichtet worden wäre Dann
hätte ich heute ſchon ſagen können daß ich bereits ein
egriffen habe um derartigen Vorkommniſſenfär die Zukunft vorzubeugen GBeifall

Abg Schmidt Meißen Soz
Die Militärverwaltung beſtreitet immer daß der Bohkott aus

politiſchen Gründen verhängt wird Das Gegenteil läßt ſich aber
an vielen Beiſpielen nachweiſen Jn Sachſen ſind wir damit
keinesw beſſer daran als in Preußen Jch allein könnte über
hundert derartig bohkottierte Lokale anführen Hört a bei
den Sogzialdemokraten Als der Redner ſich anſchickt dieſe Lokale
nacheinander aufzuzählen erſucht ihn Vizepräſident Dr Paa
ſche ſich kürzer zu faſſen da noch 49 Redner zum Mili
täretat vorgemerkt ſeien Große Unruhe

Na ja aber einige Beiſpiele muß ich doch noch anführen
Heiterkeit Als Dr Paaſche den Redner zum zweiten und drit

ten Male mit demſelben Hinweis unterbricht fährt dieſer fort
a jetzt komme ich erſt zu den intereſſanten Fällen
Heiterkeit Allen Verſicherungen vom Bundesrat zum Trotz

muß es dabei bleiben daß hier das Militärverbot immer aus po
litiſchen Gründen verhängt worden iſt

Sächſ Milittärbevollmächtigt General Leuckart v Weißdorf
Das Militärverbot wird nur verhängt von dem militäriſchen

Befehlshaber der für die t ſeiner Truppen verantwortlich
ift Soweit möglich werden die wirtſchaftlichen Intereſſen der
Jnhaber geſchont Aber allein der militäriſche Befehlshaber ver
mag zu beurteilen ob das Verbot dauernd oder nur für
einige Tage zu verhängen iſt Soweit er nicht aus eigener
Wahrnehmung entſcheidet ſtürtzt er ſich auf das Urteil der
Polizeibehörde An dieſer Handhabung halten wir feſt undlaſ en nicht nach im Jntereſſe der Diſziplin Denn eine
Truppe ohne Diſziplin und Ordnung iſt nicht brauchbar Bei
fall rechts Zurückweiſen muß ich die ſchweren und ſicher ganz
ungerechtfertigen Angriffe auf die ſächſiſchen Gendarmen Bei
fall rechts Jm übrigen gehe ich auf die Erörterungen des Abg
Schmidt nicht ein Sie gehören in ihrer Mehrzahl zu dem Mini
ſterium des Jnnern Jch habe ihm im vorigen Jahre bereits ge
ſagt fie in Sachſen vorzubringen das kann ich nur wiederholen

Abg Keil Soz
Auch in Württemberg ſind ſolche Militärverbote vorgekommen

Dit ſolchen Mitteln hebt man die Diſziplin nicht

Württemb Militärbevollm Generalmajor v Graewenitz
Es ift nicht Sache einer Militärbehörde feſtzuſtellen was
h ademokratiſcher Verein iſt Das ift Sache der Polizei
rdebehö

Abg Schöpflin Soz
Iſt der Kriegsminiſter bereit mit den Generalkommandos ein

Einvernehmen herbeizuführen dahin daß die jetzige Handhabung
des Militärbohkotts gemildert wird

Generalmajor Wild v Hoheuborn
Wir nehmen gern Notiz davon daß der Abg Schoepflin keine

völlige Beſeitigung ſondern nur noch eine Milderung des Militär
verbotes verlangt hat Unruhe b d Soz Wir haben ſeit
einiger Zeit Milderungen eingeführt und ſind nach den gemachten
Erfahrungen ganz zufrieden damit Für weitere Milderungen
werden wir aber nicht zu haben ſein

dert iſt daß der Kartenverkauf dem Buch
wird
Generalmajor v Schoeler

Wir haben eine grundlegende Aenderung in der Beſoldung der
Kupferſtecher bereits ins Auge gefecßt Das jetzige aus Gehalt
und Akkord kombinierte Syſtem entſpricht unſeren Wünſchen nicht

Bei der Geldverpflegung beſpricht
Abg Held Natl

die Schädigungen der Offiziere durch das dauernde Verweilen in
kleinen r Sie müſſen verbittert werden wenn ſie in
den kleinen Garniſonen jene geiſtigen Anregungen vermiſſen die
den Kameraden in den großen Städten geboten ſind Die erforder
lichen r von Reſerveoffizieren zumTrain muß in allen Fällen ſofort erfolgen damit die Offiziere
Gelegenheit haben den ſchweren Traindienſt gründlich zu erlernen
Der hohe Wert eines guten Trains ſollte in der Armee genügend
gewürdigt werden

Generalmajor Wild v Hohenborn
Wir verkennen die Nachteile der kleinen Garniſonen nicht

Eine rege Verſchiebung läßt ſich praktiſch nicht durch
führen da jedes Offizierkorps ein geſchloſſenes Ganzes bildet
deſſen Charakter man nicht durch fortwährende Aenderungen
ſtören kann Es iſt auch ſchwer die richtige Auswahl aus den
Offizieren für die Verſetzungen aus den Grenzgarniſonen zu tref
fen Uebrigens haben ſich die Verhältniſſe gebeſſert inſofern als
die Offiziere jetzt nicht mehr ſo lange in den Grenzgarniſonen
bleiben Die Hebung des Trains wird ſeit Jahren eifrig
betrieben Ein weiterer Ausbau iſt geplant ſeine Durchführung
hängt von der Bewilligung des Reichstags ab Jnsbeſondere
ſoll die Wehrhaftigkeit des Trains beſſer als bisher ausgebildet
werden von einer Aenderung des Namens haben wir
aber abgeſehen da der Train unter dieſem Namen mit Ehren
an den Kriegen teilgenommen hat und deshalb ſelbſt die Beibehal
tung des Namens wünſcht

Abg Ponſchab Zentr
tritt für der Waffen meiſter ein die
zu mittleren Beamten aufrücken möchten

Generalmajor v Wild
Dieſem Wunſche kanr nicht entſprochen werden dagegen ſpricht

ihre handwerksmäßige Beſchäftigung Auch in das Zivilbeamten
verhältnis können ſie nicht überführt werden

Abg Erzberger Zentr
Man könnte doch gehobene Unterbeamte aus ihnen machen und

ſie dadurch beſſerſtellen

Generalmajor Wild v Hohenborn
Dieſen Wunſch finde ich begreiflich kann aber keine beſtimmte

Zuſage machen

Abg Pauly Cochem Zentr
Jn der landwirtſchaftlichen Bevölkerung wurde es ſehr unan

genehm empfunden daß zur Zeit der Ernte die Ein
ziehung von Reſerviſten in großem Umfange erfolgte
Das iſt inzwiſchen beſſer geworden und ich möchte der Militärverwal
tung den Dank dafür ausſprechen Jn beſonderen Notfällen ſollte
den Soldaten aus familiären Gründen die Erlangung des Ur
laubs erleichtert werden

Abg Schwabach Natl
Die Einwohner der Kreiſe Memel und Heidekrug wünſchen

dringend die Errichtung eines Bezirkskommandos in Memel Die
beiden Kreiſe werden ſchon immer von der Militärverwaltung
recht ftiefmütterlich behandelt und auch bei der letzten großen
Heeresvermehrung ſind ihnen keine neuen Garniſonen gewährt
worden

wort
handel

Generalmajor Wild v Hohenborn
Jn den Uebungsbeſtimmungen wird die weitgehendſte Rück

ſicht auf die Verhältniſſe des Weinbaues genommen Der Wunſch
des Abg Schwabach wird in wohlwollende Erwägung gezogen

Abg Zubeil Soz
Den Zivilberufsmuſikern wird die Exiſtenzmöglichkeit immer

mehr durch die übermächtige Konkurrenz der Militär
muſiker erſchwert Die Militärmuſiker haben aus dem Gelde
der Steuerzahler ſo viele Vorteile daß die Zivilmuſiker in dem
Konkurrenzkampf ſehr benachteiligt ſind Jn den Berliner
Militärkapellen haben viele Muſikmeiſter Miniſter Ein
kommen Die Militärkapellen ſpielen überall ſogar bei
Schweine und Schlachtfeſten Heiterkeit

Das Generalkommando hat abgelehnt mit dem Zentral
verband der Zivilberufsmuſiker in Unterhandlungen zu treten
über einen Einheits Mindeſttarif für Zivil und Militärkapellen
Die Militärkapellen unterbieten fortgeſetzt die Zivilkapellen Von
ihnen wird die ſchlimmſte Schmutzkonkurrenz geübt
Die Militärmuſiker werden von den Kapellmeiſtern ausgebeutet

Abg Zimmermann Natl
Die bei der Landesaufnahme beſchäftigten Kupferſtecher ſinddurch die Einführung des jetzigen Aktordſyſtems ſchwer geſchädigt

oder wenn die n juckt iſt es höchſte Zeit an eine
kur zu denken

Das quälende Jucken verſchwindet ſofort
Haarausfall Spalten und Brechen der
Haarwuchs wird mächtig a n Das Haar wduftig und geſchmeidig
Gebrauch vermieden Begeiſterte

eit 25 Jahren bewährt

enn ich die ersien Iichien
Stellen im Haar eigen
ählen Sie aber nur ein ernſtes vertrauenswürdiges nach

fachmänniſch wiſſenſchaftlichen Grundſätzen zuſammengeſtelltes Haarpflegemittel

Dr Dralle s Birkenwasser
agre werden verhütet ver

orzeitiges Ergrauen wird bei dauerndem
Anerkennungen von Aerzten und Laien

Preis M 85 u M 70
Zu haben in Parfümerien Drogerien und Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken

Die Militärkapellen wirken gemeinſam mit Ulk Bauernkapellen
am Bockbiertrubel mit Seit Jnkrafttreten der Ange
ſtelltenverſicherung bevorzugen die Wirte natürlich erſt recht die

en
JJJJ U Öfhßövkſm PTT

Militärmuſiker

Militärkapellen um die Verſicherungsbeitr ren DeMilitärmuſik muß auch in ſteuerlicher en e e Ge
werbebetrieb betrachtet werden Sie verbreitet die Gaſſen
hauermelodien Es gibt einen Militärkapellmeiſter der
komponiert nicht bloß er dichtet auchl Zuruf des Abg Schulh
Bromberg Unerhört Große Heiterkeit Nein das iſt
nicht unerhört Erneute Heiterkeit Da heißt es z B

Untern Linden Untern Linden
Geh n die kleinen Mägdelein
Haſt du Luſt mal anzubinden
Wandere munter hinterdrein
Biſt du am Pariſer Platz

Schwubs da iſt ſie ſchon dein Schatz
Andauernde ſchallende Heiterkeit Das ſoll Kulturarbeit ſein

Generalmajor Wild v Hohenborn
Das warme Herz das der Vorredner offenbar für die Zivil

muſiker hat haben wir auch Wir verübeln den ehrſamen Stand
nicht daß er für ſein Recht eintritt Aber auch wir haben unſere
Exiſtenzberechtigung Wir haben viele einſchränkende Beſtimmun
gen erlaſſen daß wirklich darin nicht weiter gegangen werden
kann Muſik wird jetzt in geradezu ſchrecklicher Weiſe gehoben
In Berlin kann män kaum noch ein Glas Bier trinken ohne
Muſik Und mancher denkt wie Wilhelm Buſch

Muſik wird oft nicht ſchön empfunden
Weil ſtets ſie mit Geräuſch verbunden

Es gibt eine Ueberproduktion von Muſikern Aber es ſind
nicht bloß Deutſche ſondern Ungarn Slowaken Ruſſen uſw Das
vorgetragene Gedicht galt einem Faſtnachtsfeſt Da gehen die

Wogen wohl einmal zu hoch Jndeſſen gebe ich zu daß hierbei der
Kulturfaktor etwas unter den Tiſch gefallen iſt Heiterkeit
Jm Ernſt geſprochen unſere deutſche Volksmuſik iſt ein Kultur
faktor und wird von den Militärkapellen gepflegt Freilich immer
Oratorien ſpielen das können Sie nicht verlangen Heiter
keit und Zuſtimmung Und unſere kleinen Städte verlangen

Sehr richtigl Es iſt zu unſerer Kenntnis
gekommen daß einmal ein Kapellmeiſter ſeine Stelle
verkauft hat Das darf nicht ſeinl Sehr richtigl

Wir haben gerichtliche Entſcheidung angerufen und ich gebe
Jhnen die Verſicherung derartiges wird nicht wieder vorkommen
Lebh Beifall Aber wie wird ſolche Stelle manchmal beſetzt

Zu einem Oberſten der den Feuerzauber
nicht von einem Straußſchen Walzer unter

j ſcheiden kann Heiterkeit kommt ſein alter Kapellmeiſter
er könne nicht mehr und empfehle den und den als ſeinen Nach
folger Der Oberſt fragt ſeinen Adjudanten der allenfalls den
Zapfenſtreich und Heil dir im Siegerkranz pfeifen kann Große
Heiterkeit Sie einigen ſich dann daß der Empfohlene die Stelle
erhält Aber wie geſagt ſeitdem wir aufmerkſam geworden ſind
werden Verkäufe nicht mehr vorkommen Lebh Beifall

Wir brauchen Reſerve Muſiker um die Kapellen auf der Höhe
zu erhalten Aus demſelben Grunde können wir auch den Ge
werbebetrieb nicht entbehren Das Volk will daß ſie auf der bis
herigen Höhe bleiben Dem wie Sie zu den Sozd es nennen
öden Kaſernenleben ſchafft die Muſik die beſten Stunden Selbſt
Herr Noske hat verlangt die Marſchmuſik ſolle man den Sol
daten nicht nehmen Ueber wie viele trübe Stunden hat die Muſik
unſere Leute vor Metz und Paris hinweggeholfen Und wie er
hebend war es wenn es über die Schlachtfelder klang Heil dir im
Siegerkranz und Nun danket alle Gott Lebh wiederholter
Beifall

Abg Ponſchab Zentr
Die Konkurrenz der Militärmuſiker muß inſoweit ausge

ſchaltet werden als ſie nicht billigere Preiſe als die Zivilmuſiker
ſtellen dürften

Abg Gunſſer Vp
Die Forderung des Deutſchen Muſikerverbandes den Militär

kapellen jeden Wettbewerb zu verbieten geht viel zu weit Die
Militärkapellen leiſten zweifellos Kulturarbeit Die Klagen der
Zivilmuſiker zeugen von einem gewiſſen Futterneid und einem
Mangel an Solidarität Gerade Herren von der ſozialdemokratiſchen
Fraktion habe ich oft ſchon in Lokalen mit Militärmuſik getroffen
Gr Heiterkeit Selbſt Herr Zubeil hatte Freude an den h

Er ſchmunzelte Es tut ihm wohl nur leid daß er in ſeinen
Tagen nicht mehr mitmachen kann Heiterkeit

Generalmajor Wild v Hohenborn
Die Muſikbeiträge der Offiziere ſind ſchon reichlich hoch

ie betragen in manchen Garniſonen für einzelne bis 120 Mark
jährlich Hört Hört
S

Di

Abg Belzer Zentr
fordert eine Garniſon für Hechingen die auch das Wachtkommando
für die Burg Hohenzollern ſtellen könnte Mindeſtens ſollte ein
Bataillon dorrhin verlegt werden

Generalmajor v Hohenborn
Auf der Burg Hohenzollern liegen ein Offizier und 36 Mann

Das muß genügen zumal auch der Kaiſer als der älteſte des
Geſchlechts Hohenzollern damit einverſtanden iſt

Montag 11 Uhr Weiterberatung
Schluß 6 Uhr

333h f W

zuverläſſige Haar

Schuppenbildung
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Cefabu Kaffee
Ceſfabu Kafſee besieht aber

verwertbaren Stofſen der Kaffeebohne
ist daher

ohne den geringsten Satz zu hinterlassen
in kaltem und heisseam Wasser sofort restlos löslich
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das hieſige HandglgegiſierJ eingetragen Abt K zu
1 end die Firma Brunoe Zigarzgnaſ hart und

igarettenfadrit Brunonia mit
dem Sitz in Halle S Dem Kurt
Walla in Halle S iſt Prokura

t e A ie Firma oſtrich u Speiſeölfabrik Wilhelm Kahnert
Co in Halle S iſt etdu t lfred 3e

alle a den 5 Mai 1914
Königl Amtgericht Abt 19

das hnaſige Handelsregiſter
Abt B zu Da iſt heute einge
tragen Bernhard Kühl Geſell
ſch mit beſchränkter Haftung
mit dem Sitze in Halle a d
Gegenſtand des Unternehmens
iſt der Handel mit Vieh und
Fleiſch Fortbetrieb des in Halle
a d S unter der Firma Bernhard
Kühl beſtehenden Geſchäfts
Uebernahme gleichartiger und
ähnlicher Unternehmungen Be
teiligung daran Uebernahme
ihrer Vertretung Das Stamm
kapital beträgt 140000 Mark
Geſchäftsführer ſind Viehhändler
Bernhard Kühl KaufmannWilhelm Hüttmann Fleiſcher
meiſter Paul Hefler ſämtlich in
Halle a d S Der Geſchäftsver
trag iſt am 26 März 1914 feſtge
ſtellt Jeder Geſchäftsführer iſt
allein zur Vertretung der Geſoll
ſchaft befugt Die Geſellſchaft iſt
auf 108 Jahr geſchloſſen ſie
endet am 31 Dezember 1924 ſie
wird auf weitere 10 Jahre fort
geſetzt wenn keiner der Geſell
ſchafter mindeſtens 6 Monate vor
dem 31 Dezember 1924 die Auf
löſung und Abwickelung fordert
Der Gejellſchaf er Viehhändler

derr rihm unter der Firma Boernhar
Kühl in Halle a d S betriebene
Handelsgeſchäft nebſt Zudehör
mit Aktiven nach dem Stande
am 26 März 1914 doergeſtalt ein
daß das Geſchäft von dieſem

e ad als auf Rechnung der
Geſellſchaft h gilt Paſſiva
werden nicht eingebracht Mit
eingebracht ſind aber die vor
handenen Gerätſchaften und Ge
brau ſowie die ausſtehenden Forderungen Der Geld
wert wofür dieſe Einlage an

enommen wird iſt auf 113184 Mk
eſtgeſetzt Oeffentliche Betannt

machungen der Geſellſchaft er
folgen durch den Reichsanzeiger

e u 7 z 5 Ze 1914
g9 e mtsgerichtAbt e

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt B zu 325 iſt heute einge en
Mitteldentſche Zementver
kaufsſtelle Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung mit dem Sitz
in Halle G Gegenſtand des Unter
nohmens iſt der kommiſſionsweiſe
An und kauf von Zementzur e ä im Vortragsgebiete und die Wahrung ſonſtiger
gemeinſamer Belange der Geſell
ſchaft Das Stammkapital be
trägt 50 200 M Geſchäftsführer
ſind die Kaufleute Kar Haedicke
Oskar Költzſch Paul Rüdr
Paul üſtner ſämtlich in
Halle S Dem Walter Richter
in Halle S iſt Prokura erteilt
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
30 und 31 Dezember 1918 27 März
1914 und 1 Mai 1914 feſt
geſtellt Die Goſellſchaft wird
durch zwei Geſchäftsführer
oder durch einen Geſchäftsführer
und einen Prokuriſten oder durch
zwei Prokuriſten vertreten Die
Geſellſchaft iſt bis zum 1 Juli 1925
unkündbar wird dann gekündigt
ſo beginnt am 1 Januar 1926 die
Abwickelung Wird am l Juli
eines folgenden Jahres nicht ge
kündigt ſo läuft die Geſellſchaft
immer auf Jahr über den nächſten
31 Dezember hinaus woiter Jeder
Geſellſchafter kann aber mit halb

er z auf den Schlußlaufen Geſchäftsjahres die
Geſellſchaft kündigen wenn feine
vertragsmäßige Abſatzberechti
aung in den letzten 24 Monaten
unter 150 v H des ihm zuſtehenden
Teiles des Geſamrkontingents
aller Geſellſchafter geblieben iſt
Die Ovpvelner Teorraingefell
ſchaft mit beſchränkter Ha tuns
in Oppeln kann den Geſellichafts
vertrag für Ende Dezember 1916

Monat vorher aufkündigen
die Sächſiſch Böhmiſche

land Zement Fabrif ein
ettbewerbswerk im ſchleſiſchen

Gebiete errichtet Dieſe Geſell
ſchaft kann den Vortrag mit oiner
Friſt von zwei Wochen zu jeder
Zeit für den Zeitpunkt kündigen
wo das ſchleſiſche Syndikat zur
Auflöſung gelangt Die Portland
Zementfadrik Germanig Aktien
geſellſchaft in Hannover die

Norddeutſche Portland
Zemeutfabrif Misburg Aktien

a in Misburg und Postd Zementfabrik Hotersdorf
Geſellſchaft mit beſchräntter Haf
tung in Hoiersdorf können denVertrag ohne Friſt für den 31 De

r 1914 kündigen wenn über
ieſen Zeitpuntt hinaus eine

Boeorſtändigung zwiſchen Mittel
deoutſchland und Unterelbe nicht
zu Stande kommen ſollte Kün

tonia den Kartellvertrag
mit der Mitteldeutſchen Zement
verkaufsſtelle ſo kann jeder Ge
ſellſchafter den ler
vertrag zu dem gleiſchen Zeit
punkte kündigen

gdrigt e a den 6 Mai 1914
nigl Amtsgericht Abt 19

ie nen wird jeder
Bechtel s SalmtakGall

et ne ee e ß
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Stahlschrankfä cher
Saltes

in ihrem feuer und einbruehslicheren

Banktresorvermietet die

Mitteldeutsche Privat Bank
Aktiengesellseohatt

Piliale Halle Postetrasse 12

m e eher c eeee 2c J J nPanzer Tresor Fächor
jährliche Miete von 3 Mark an

Woldemar Thoss Bankgesohätt
Schulstrasse 7

Der Jahres bedarf von rd 250
Tauſend Ziegel und Klinker
ſtoinen für voerſchiedeno Bau
ausführungen des Amtsbezirks
ſoll vergeben werden Die Unter
lagen können ſoweit der Vorrat
reicht gegen poſtfreie Einſendung
von 50 Pfg in bar von hier be
zogen werden Die Angebote ſind
verfiegelt und mit entſpr Auf
ſchrift verſehon bis Montag den
18 Mai vorm 10 Uhr einzureichen
Königl Eiſenbahnbetriebsamt 2

Leipzig Aſterſtraße 2

Zu verkaufen
Grundstüeke

Geſucht
werden durch uns für
kapitalkräft Reflektanten

rentable Geſchäfte gure Grund
ſtücke Fabriken Güter Hotels
u ſonſt Objekfte auch beſte
Betetligungen

Angebote bitte an die Hypo
thoken und Treuhand Geſ
Leipzig Querftr 35 II

Wohnhaus mit Laden
in Lobeda Vorort Jenas ſof
oder ſpäter zu verkaufen

Auskunft erteilt Bernharä
Gövner Lobeda 147

Schones volles Bauerngut
ca 88 Morg gute Geb Felder u
Jnventar Preis 53000 Witt Anz
20000 Mk trantheitsdalb ſofort
vertäuflich durch Max Stroh
Gera Steinweg 14 I

Gut Muggerkunl

Kr Weſtpriegnitz wird z Zt in
Rentengüter

aufgeteilt Zum Verkauf kommen
noch mehrere Banernftellen in
Größe von 30 50 Morgen Acker
durchweg kleefähig und gute zwei
ſchnettige Wieſen Geringe An
zahlung unkündbare Reſtkauf rgelder Nähere Auskunft erteilt
koſtenlos die Gutsverwaltung
Kleine Landwirtſchaft
21 Mrg Acker s Meg Wald gr
ſchöne Gebäude Beerenſtr Erd
beeren u Spargel Plantage viele
tragb Obſtbäume alles direkt am
Gehbft Jſoliert gelegen auch paſſ
für Jagdliebhaber krankheits alb
billigſt bei geringer Anzahlung
zu verkaufen Offerten erbet unt
F 952 an die Expedit ds Blattes

m Geschäfte ete J
Jn Stadt der Prov Sachſen

in wenigen Stunden ſpielen

en

Lerne Violine ohne fremde
ohne Vorkenntniſſe kann jeder ob alt ob jung nach dor vortreffl
Polah Merxhode leichtere Lieder Volks und Opernmelodien ſchon

Vollſtäud Anleit m 50 Muſik
ftücken aller Art A6 50 exkl Porto Vroſpekte gratis

Mauſif Verlag Enphonie Berlin Friedenan 264

G
DRESDEM

entanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentamuälte Jng O Sack Drng fSpielmann

le

Peckolt Raake
Bankgeschäft IlJSC ZZJ

An u Verkauf u Verwaltung von Wertpapieren
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken

Diskontierung von Wechseln
Depositen und Scheckverkehr

Kostenfreie Einlösung von Coupons
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten etc etc

n ehenern

Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Abtellung O

Centralheizungen
aller Systeme

Besonders omptehlenswert

Etagenheizungen
vom Küchenherd aus

Pigene Rohrhüößtte

t

cent
e keelehhJ F Fr 2996 14700 Filiale Leipalg Markgratenstr s

e

Hilfe

Je
S

iſt langjähr beſteh ſehr g eingef
Getreide u Futtermittel
Geſchäft zu verkauf Porjähriger
Umſatz 202 000 Mk mit
9060 k Keingewinn
Beſitzer w auch Teilhaber mit

oder Repräſentanz mit Jukaſſo

perjönliche Ausſprache

10 15 000 Mk auifned t das

Zweigniederlassung mit Lager
für Dresden mit größerem Be

zirk auch für Bugra 1914 und Deha 1915 übernimmt ſeit
25 Jahren ſe bſtändiger Geſchäftsmann geborener Dresdner Suche
waggonweiſe Bezug eines Konſumartrikels gegen Kaſſe Sofort

Drosden 1 Schließfach 7
Geſchäft bedeut vergröß Näh d

Fiſcher AK Kuhnert Leipzig

Kfm Georg Klix

Kaufgesuche
Grundstücke

e h
O GewinnbringendeGe ſchäfte aller Art

Gewerbebetriebe Grunästüoke

Landwirtſchaften
De Jnduſſtriennternehmen f

Kapitalist zwecks
Kaut oder Beteiligung
ſofort geſucht Gegr 1902LeipzigConrad Otto Katharinenſtr 17

Verl Sie unverbinbl Beſuch
Grurdbeſtß oder Geſchäft

wie Gut Zins od Geſchäftshaus
Hotel Gaſthof Penſionshaus od
ähnl bei voll Auszahlg ſof geſ

v Kettler Hermsdorf Mark
Vercschiedenes V

BriefmarkenSammler
a London ſucht auf ſeiner Durch
reiſe in Deutſchland f ca 1000006
ſelt Briefſmarken u ganze Samm
lungen anzukaufen Vermittler

F Geldverkehr V

Mündelsichero
und andere erstklassige Wert
papiere gibt spesenfrei ab
Gti fischer Aue Protuenege 26

45 000 ark
habe auszuleihen auf nur gute
I Haushyvpothek in Halle a S u
erbitte direkte Offert unt H 932
an die Expedition dieſer Zeitung
G d dt ohne Bürgen ſchnelle reell kul Ratenrückz ſert
1841 beſt Fa Schulz Co Berlin 42
Krouzbeorgſtr 21 Rücporto

r Fentenen V
Chale Harz Wiſſenſchaft u

Haushaltungspenſiongt v
Fran pro Lohmuun Ullſeit

eues Haus i gr Park
ewaſchene St ind

nre h e 5erhalt hohe rer ane reis un er Phila ootel Sedsn Leipzig sei geſch Waldl Ausf Proſp

Unterricht
J

ſche NNalbehnſe DaDensednetee
Bartüsscreatrasse 16 II

Anfertigung eigener Gurdevrobe
Grosse helle ehr u Arbeitsränume Schnitimusterversa md

Pension
Junge Mädchen welche die

Franckeſchen Stiſt beſuch wollen
finden gute Penſion in nächſter
Nähe derſelben Off unter B 882
an die Exped d Zta
Lehrerin oder Lehrer finden gute
Penſion Streiberſtr 47 II rechts

Riobeokplatz

P Verpaeh h
Lagerplatz

mit Gleisanſchl a beliebige Zeit
zu verp Zuſtellungsgebühr pro
Waggon bis auf den Platz M
1,30 Gute Zufahrt Gas Waſſer
St
C Rich Ritter Königſtr 6

Offene Stellen
Männliche

Stellenvermittlung
zikoſtenfrei für er

Mitglieder Rtaufm techn
landw Beamte Bureau Be
amte e werden ſtets geſucht
Halbfahrsbeitr 46 Proſp gratis
Deutſcher PrivatBeamtenVerein

Abteilung f Stelleuvermittlung
Magdeburg

m

Suche für m Sohn der Lehr
zeit beendet zuletzt a 2000 Mrg
großer Gutswirtſchaft in Bomm
f ſofort oder ſpät Stellung als

Verwalter
a größerem Gut m intenſ Wirt
ſchaft bei beſch Gehaltsanſprüch
u Familienanſchluß Näh Aust
u Zeugnis ſteh gern zur Verf
Gefl Angebote an Amtmann
Boldt Geilsdorf bei Stadt

ilm in Thür
J

Weibliche

Einfaches Fräulein perſekt im
Schnoidern Friſieren Zimmer
reinigen ſucht r Stellung
bei einz Dams od ält Ehepaar
wo ſich ſelbige noch im Kochen
ausbtlden kann Offerten H 947
an die Exp d Zta

Gebildetes Fräulein mit la
Zeugniſſen nimmt ſofort in Halle
oder Umgebung eine Stelle als

Kinderfränlein
an Offert unt O 949 a d Exped

Verloren J
Portomonnaie i
von armer Ww in der Linden
od Torſtraße verloren Ehrliche
Finder werd gebet es Torſtr 56
Hof parterre abzugeben

Vermischtes
P vVermietungen J

Tiergurtenatr Z
Moderne Einfamilien Villa
10 Zimmer u Zubehör mit
Garten im Keller Stube
Kammer und Küche evtl als
Hausmannswohnung zu be
nutzen zum I Oftobor d J
zu vermieten durch F Booker

Gut möbl Zimmer
mit Schreibtiſch Gas undZeutralheizung Bad u Klavier
venutzung ſofort zu vermieten

Alter Markt 25 111
Eing Meterigtzſtr

Achtung Landwirte
Hamſterfallen zum Einſtecken

in den Hamſitergang ſehr leicht
ſtellbar und jahrelang drauchbar
liefert nebſt Anweiſung
Curt Kunze Schmiedemeoiſter

Thekla bei Leipzig

III Sessel echt
Leder hocht Arbeſt Kurze

Zeit in der grossen
Kunst Ausstellung

Dre gestanden wie neu

sofo zukür 83 War k verkaufen
Abbild u Lederpr gratis u fratiko

552

und alle Irten Polen
e 8abriate e rönieerstklass

selbsttätig wirkende
diebessichere Verschlüsse

auch an alte Rolljalousien
anzubringen

Gustav Hönemann
Neue Promenode 16

Am Bauhbofk I Tel 3631

Berlin SWpkoe Kochstr

Gut eingorichtete
Nach erhgtat

übernimmt Dreharbeiten
Anfertig kl Maſchinen
Apparate Reparaturen
uſw zu billigen Preiſen

Meckelſtraße 6

Galgenberg
Dampfwäsoheret

VArberoit
Ohemisohe Reintgung

Telephon 595
Rinsitge

Rasenbleiche
nun VPluts6

echt reu S Trich für jeden
aushalt Fast

Oberall zu haden
Fabrſkanten o

Günther Raurzuen 7

n
2 5

EKrust HeinrichshotfenHalle a d Krukenbergstr 25

CinchongPaſtillen
r gegen opfſchmerz

Migräne und nervöſe Zuſtände
1 Sch 1 Mk Depot n Vorſand
LöwenApotheke Halle a

am Markt
Gebildetes Fräuleiu

27 Jahre angen Erſchoin
hoeiteres einnehm Wefen
muſit ohne Verm wünſcht
nur befſeren älteren gut
ſitniert Herrn mit ernſten
Lebenanſchauungen der vor
allem Herzensbild an einer
Frau ſchätzt zwecks ſpäterer
Heirat tennen zu lernen
Herren mit vornehm Char
w ihr Glück in e harm Ehe
uchen w bitte ihre Adr uPoſtlagerkarte Nr 541

Leipzig l niederlegen

Verlobungs Ringe

Juwelter Tittol
es geson Schmeerſtr 12
n

Familien Hachrieht

For ale mir belm Hleim
gange melges geliebten
Mannas bewiesene lell
nahme sage ich nur ad
diesem Wege euch w
Nemen aller Hinterblie
benen meinen herzlichsten
Dank

Frau Flora Mosler
Salomon

m Mal 194
geb

Holle e d S

See pr
Uhartor
burg G

Ostatri
Anleih

Hessiso
Westbses

Werke
Guull

hütten
0

I

Hollierie
V

AMlexand
J Bergmar

Burbach
Buttlar

Carlsfun
g Carlsgliu

Fallerslo
Felsenkes

Gluckau
Günther
Hansa S

Hedwig
Heiligem
Heiligen

Heldrun
Herta Ne
Hohente

ohenzo
lugo
Hüpstedt

Reic
dem 7
Vorjahre

Sich un
83 414 00

die in 9
dessen
befand
pflicht

von 141
Somit geMetallvc

nahme
9 173 000

mehrten
Mark

Mark 7
t 2 73
u Die

Mark
23 426 00

Verbindl
rmässi
orjahre

3268 000

4prleihe n
um 1
Der Kur

an der B
d h oh

Neue
Gummi

tung
22 189
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